
Größte Abonnentenzahl

General
Bezugspreis 50 Pfg monartech frei ins Paus

Mit Zuſtellung der gen en Blätter monatlich
Durch die Ausgabe A Leue Humor Blätter M 10

getr 40vieräjahruth Wer eſtellgeld
h 20 Pfg pr e e Anzeigen 30 Pfg
100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt Expedttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßeſcheint Arte außer nen nachmittags wiſchen 3 Uhr

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

22 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Hamilienblätter und Der Bauernfreund

3 erantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Volitik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſäintlich in Halle a S

Redaktion Gr Uleichſtraße 16 Eingang Da hritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke Leine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbah in Hale a S

Fernſprecher Expedition 312 u 423 Redaktion 1218

Halleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher LokalNnzeiger Heneral Hnzeiger für die Hachſen

Die heutige Nummer umfaßt 32 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die chineſiſche Kommiſſion zum Studium der auswärtigen

Marineeinrichtungen trifft am 7 Januar in Berlin ein

Bei der Beſchlagnahme ruſſiſcher Staatsdepots in Berlin hat
die ruſſiſche Regierung den Kompetenzkonflikt geltend gemacht

Die Bildung eines ungariſchen Kabinetts durch Lucacs iſt vor

läufig geſcheitert

Lord Perch der frühere Tengliſche Unterſtaatsſekretär des
Aeußern iſt am Donnerstag in Paris plößlich geſtorben

Der Ballon Tſchudi vom n Berliner Verein für Luftſchiffahrt
iſt geſtern zu einer Nacht und Fernfahrt aufgeſtiegen

Ueber den Ballon Lunga vom Sächſiſchen Verein für Luft
ſchiffahrt liegt noch immer keine Nachricht vor

Jn Leipzig Lindenau in einem Grundſtück der Merſeburger
ſtraße wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt und zwei Falſch
münzer verhaftet

Es ſteht nunmehr feſt daß Baron Berger Hamburg
thers Nachfolger am Burgtheater wird

Schlen

2Bei Agram ertranken in einem Fluß 2 3

Chriſtmette begeben wollten
Perſonen die ſich zur

Zum Jahreswecdhſel
Das alte Jahr geht zur Rüſte es hat ſeine Schuldigkeit

getan und kann abtreten um Platz zu machen ſeinem Nachfolger
Mit lautem Jubel wird dieſer begrüßt hoffnungsfreudig ſchlagen
ihm die Herzen entgegen neuer Mut beſeelt uns neue Kraft erfüllt
uns mit dem Entſchwinden des alten Jahrs und doch wiſſen wir
nicht ob das neue dunkle oder heitere Loſe für uns bringt Jeder
Menſch hofft mag er ſeinen Peſſimismus auch noch ſo eifrig be
tonen und was wäre der Menſch denn auch ohne die Hoffnung
daß ein trübes Geſchick ſich wenden möge oder daß gute Tage an
dauern werden Wem das abgelaufene Jahr böſe mitgeſpielt hat
gibt ſich der Erwartung hin daß das neue Jahr alles zum Beſ
ſeren kehren werde und wem das Glück hold war der baut darauf
daß dieſes ihm treu bleibe Von ſolchen Gedanken ſind wir wohl
alle erfüllt wenn der Jahreswechſel herannaht und mögen wir bei
deſſen Eintritt auch noch ſo freudig unſer Proſit Neujahr erſchallen laſſen kurz vorher haben wir doch wohl und wenn auch

nur für einen kurzen Augenblick ſtille Einkehr bei uns gehalten und
uns ſelbſt ſowie alle diejenigen die uns nahe ſtehen einem gütigen
Geſchicke empfohlen das in der Zukunft über uns wachen möge
Hoffnung erfüllt das Herz beim Jahreswechſel

Und liegt nicht hierfür genügender Grund vor Nach dieſen
Winkertagen kommt der Lenz in junger Kraft ſchon winkt er in
der Ferne und neuer Saft dringt bald in die Stämme Die

Tage ſind vorüber die Nächte büßen mehr und mehr ihre

Am Roten Kliff
Ein Roman von der Jnſel Shylt

von Anny Wothe
9 Fortſetzung Nachdruck verboteu

Huh, rief ſie gleich darauf erſchreckt und taumelte von einem
ſtarken Windſtoß getrieben Baron Rantzau gerade in die Arme

Da wär ich bald wie ein welkes Blatt von dem Winde ins Meer
entführt worden

Wie ein Roſenblatt Gnädigſte wie ein Roſenblatt, beſchwich
tigte Geert von Rantzau mit einem leichten Lächeln indem er lang
ſam ſeine Arme von den Schultern ſeiner ſchönen Freundin
Gräfin Swea Lanſing hinabgleiten ließ und die Mütze tiefer auf
die Stirn drückte

Jch kann wirklich die Strandtreppe
Swea mit einer reizenden Hilfloſigkeit

So geht es natürlich nicht, rief Baron Rantzan mit einem
Blick auf ihre Kleider in die ſich der Wind geſetzt hatte und die
ſich nun wie ein Ballon aufblähten Raffen Sie die Kleider zu
ſammen und laſſen Sie mich voran gehen So nun geht es
Reichen Sie mir Jhre Hand ich führe Sie

Er ſchritt die lange ſteile ſchmale Stiege die zum Strande
hernieder führte hinab und Swea folgte von ſeiner kräftigen
Hand ſicher geleitet Er achtete nur auf den Weg kein Blick traf
ihr glühendes Antlitz Nur als einmal ihre Kleider im Winde
flatternd um ſein Geſicht ſchlugen blitzte es wie Unwillen in ſeinen
Augen auf und er gebot haſtig

Sie müſſen acht geben Gräfin Der Wind iſt heute beſonders
unverſchämt Er nimmt Sie und mich ſonſt wirklich noch weit
hinaus auf das Waſſer Sweg lachte ſilberhell und ſprang
die letzten Stufen der Treppe übermütig hinab in den tiefen
weißen Sand

Zum Dank
meiner Burg

Bedauere ſehr Gräfin Jch bin ungemein beſchäftigt Jch kam
nur um mein gewohntes Bad zu nehmen dann muß ich gleich
wieder an meinen SchreibtiſchJch finde Sie grauſam lieber Baron daß Sie ſich Jhren alten

nicht hinab, jammerte

lieber Baron lade ich Sie zum Frühſtück in

Herrſchaft ein und das Tagesgeſtirn ringt mit immer größerem
Erfolge um den Sieg Durch die Nacht zum Licht Das iſt eine
ver Mahnungen des Jahreswechſels die diesmal eine beſondere
Berechtigung hat Denn es darf nicht daran gezweifelt werden
daß die Zeit der ſchweren geſchäftlichen Depreſſion einer Wieder
belebung der Erwerbstätigkeit zu weichen beginnt Schon die
letzte Hälfte des abgelaufenen Jahres hat eine Aufwärtsbewegung
gezeigt die ſich vorausſichtlich im neuen Jahre noch intenſiver
geſtalten wird und manche Wunde heilen kann die der wirtſchaft
liche Niedergang der letzten Jahre geſchlagen hat Vorausſetzung
iſt freilich daß unſerm Erdteil der Friede erhalten bleibt aber
dazu ſind ja gute Chancen vorhanden allgemein haben das Frie
densbedürfnis und das Solidaritätsgefühl der Völker an Kraft zu
genommen und die ungeheure Verantwortung einen Krieg herauf
zubeſchwören mag niemand tragen Weniger ausſichtsreich ſcheint
augenblicklich die Wahrung des innern Friedens und manch harter
Kampf wird unvermeidlich ſein Jn politiſcher Hinſicht ſtehen ſich
die Parteien ſchroffer denn je gegenüber zur Nachgiebigkeit iſt
keine Seite geneigt Aber wir haben die feſte Zuverſicht daß unſer
liebes deutſches Vaterland dieſe inneren Stürme über
winden und ſich auch im neuen Jahr ſeine Kraft bewahren wird
um im Rate der Mächte ein Hort des Friedens zu bleiben Möchte
für unſer gemeinſames und unſer engeres Vaterland ſowie für
jeden Einzelnen unter uns das neue Jahr ſegensreich ſein Das
iſt der aufrichtige Wunſch der uns auch diesmal beim Jahres
wechſel erfüllt

Jetzt
Jetzt Ein Tropfen der Ewigkeit iſt da Genieße ihn fülle ihnaus halte ihn feſt indem du eiwas vollbringſt Er iſt ein Ge

ſche nk das reiche Zinſen in ſich birgt wenn du es nicht nur achtlos
liegen laſſen wollteſt

Eine große reiche Ernte willſt du einſt antreten Dann
ſäe jetzt den Samen dazu aus ſäe unermüdlich Träume nichtſondern lebe und ſchaffe Warte nicht bis ein großes Glück dir
in den Schovß fällt bis die Tür zum Paradies aufſpringt um dich
aufzunehmen Das Leben hat es dich längſt gelehrt daß Träumen
un Hoffen vhne Handeln nichts nützen kann daß du dich dadurch
nur um eine koſtbare t betrügſt

Auf zug Höhe willſt du klimmen Jmmer ſchauſt du empor
zum Gipfel ſehnſüchtig verlangend Und dein unbefriedigtes Herz
agt daß du nicht oben ſein darfſt daß du unten ſtehen ſollſt im

a

Laſſe alles Klagen beiſeite und nutze die Gegenwart austäglich ſtündlich eiten Schritt auf zur Höhe Viele Schritte haſt

du noch zu tun Präge dir das tief ein und bleibe nie ſtill ſtehen
Frage dich immer bringt mich dieſe Handlung dieſer Gedanke mei
nem Ziel ein wenig näher Wenn nicht ſo laſſe raſch ab davon
und beginne etwas Beſſeres

Etwas Großes willſt du erreichen im Leben Dann ver
achte nicht das Kleinſte Blicke nicht allein nach oben ſondern ab
und z auch nach unten Habe Jntereſſe auch für den Geringen
und laſſe dich zu ihm herab wenn du ihm helfen kannſt Denn in
der Herablaſſung liegt eine gewiſſe Größe und Selbſtüberwindung
Und alle Ueberwindung macht ſtark

Stein auf Stein muß gelegt werden wenn ein Dom errichtet
werden ſoll Vieler vieler Arbeit und Mühe bedarf es um ihn
zu ſeiner endgültigen Größe zu bringen Auch der Menſch kann an
einem einzigen Tag nicht groß werden viel Selbſtverleugnung viel

Tue

Sie ſo ſelten ſehen Sie liegt gewiß da hinten in der Sandgrube
und läßt ſich von Tammo die Cour machen nur weil ſie ſich lang
weilt Es iſt ein Kreuz mit dem Kinde

Der mütterliche Zug ſtand der ſchönen Frau die wohl einige
dreißig Jahre zählen mochte aber ausſah als hätte ſie höchſtens
fünfundzwanzig durchaus nicht

Geert nahm das wahr und runzelte leicht die Stirn
unwahr, dachte er grollend

Gehen Sie mit Baron
Wer kann ſo ſchönen Augen widerſtehen gab er leichthinzurück es iſt ja zwar bodenlos leichtſinnig aber ich habe Komteſſe

Godewar wirklich ewig nicht geſehen Guten Tag will ich ihr doch
wenigſtens ſagen

Ein triumphierendes Leuchten ſtieg in den lichtbraunen Augen
auf dann ſenkten ſich die langen Wimpern wieder tief über die ver
räteriſchen Sterne

Zwiſchen Strandburgen und Strandkörben mit bunten Wim
peln und Fahnen ſchritt ſie anmutig Baron Rantzau voran

Dort dicht unterhalb des Roten Kliffs nicht weit von der
Stelle wo Sören Nielſen ſeinen Tod gefunden wo es faſt einſam
war erhob ſich eine mächtig aufgeſchaufelte Strandburg Ein ſtol
zer Wimpel der den Namen Godewar trug flatterte luſtig im
Winde

Hohe weiße Strandwälle verwehrten den Blick in das Jnnere
dieſer kleinen Feſtuhg ſo lange man nicht ganz nahe war

Lächelnd trat jetzt das Paar heran und ſpähte hinein
Jn der Mitte der Burg auf einer purpurroten Decke ruhte

ein junges Menſchenkind Es mochte ſechzehn bis ſiebzehn Jahre
alt ſein Platt auf dem Leib liegend den Kopf in die beiden auf
geſtützten Arme gelegt blickte ſie aufmerkſam zu einem Männerkopf
hinüber der nicht allzuweit von ihr aus dem weißen Dünenſande
hervorragte

Noch fünfundzwanzig Minuten Tammo Kohrſen,
gleichgültig

Seien Sie doch barmherzig Komteſſe, tönte es halb lachend
halb ärgerlich aus dem Sandhanfen es iſt ja als wäre man
lebendig begraben

Sie iſt

ſagte ſie

Das ſoll es auch Strafe muß ſein

Freunden ſo entziehen Godewar iſt ſchon ganz traurig daß wir

Fleiß und Beharrl lichkeit ſind notwendig um ein Ziel zu erkämpfen

Darum nutze das Jetzt aus Du brauchſt jede Minute um vor
wärts zu kommen

Jn der Gegenwart zu leben iſt eine Kunſt Wenige
üben ſie Gern ergehen wir uns in Erinnerungen an vergangene
Zeiten Mit Sehnſucht wenden wir unſern Blick der Zukunft ent
gegen Jmmer erſcheint uns die Gegenwart am wertloſeſten
Aber was iſt denn unſere r eit Blicke in die Gegen
wart Alles was dich umgibt lles was du biſt iſt die Erntedeines früheren Lebens Deine ſebige Bildungsſtufe iſt das Er
ebnis deiner Arbeit die du in der Vergangenheit an dir tateſt

Dein Vermögen iſt die Ernte deiner Arbeit oder auch der deiner
Väter Deine äußere Erſ ſcheinung dein Geſicht 8sausdruck ſind der
Spiegel deines bisherigen Denkens und Tuns Wohlwollen und
Güte Aerger und Haß Luſt und Leid haben ſich mit ſcharf em Grif
fel eingemeißelt in dein Antlitz Alles was du aus den Erfahrungen der Vergangenheit in die ch aufnahmſt bildet dein gegenwär
tiges Jch Und in allem was du ſente vollbringſt legſt du dev
Grundſtein für dein ſpäteres Leben

Findeſt du in dir eine gewiſſe Leere und Oede
die Tage der Vergangenheit die alle einmal eine Ge
nicht genügend ausgenützt Findeſt du auf deinem
Züge Jſt etwas Langweiliges Lebloſes darin oderfreundliche Linien eingegraben Dann war dein Le
dige Arbeit du haſt wenig gefühlt un die Welt

Vann haſt dugenwart waren

Antlitz unſchöne
he ben ſich un
ben hne freu

d dir Welt innerlich nicht angeeignet Dein Sinn hing an unbedeutenden Dingen du ver
ſäumteſt an deiner Weiterentwickelung zu arbeiten

Lebe in der Gegenwart Nütze jede Minute aus Schaffeund ſtrebe unermüdlich und vollende das Begonnene S ke
nicht zurück denn es bringt dich nicht vorwärts Nur die Erfah
rungen die dir die Vergangenheit brachte ſchrei be tief e in in dein
Gedächtnis Blicke nicht fortwährend nach der Zukunft Schaffe
für ſie indem du in der Gegenwart lebſtUnd darin liegt nicht zum mi adeſten das Geheimn nis

Erfolges bedeutender Menauszunutzen verſtanden Jede r Tag ihres Lebens war n Schaffe
und ein Lernen Zum Träumen und zum Müdeſein hatten ſie
keine Zeit Offenen Auges blickten ſie in die Welt h innerlich
mit ihr zu verwachſen daher der Reichtum Wiſſens die
Mannigfaltigkeit ihrer Schöpfungen der unverſiegbare Quell
ihrer Phantaſie

d e 3
ſchen daß ſie die G egenwart
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Das Lürgerliche Geſehbnö
iſt am 1 Januar 1910 zehn Jahre in Geltung und dieſe Zeit
wird genügt haben dem deutſchen Volke den Segen eines
einheitlichen bürgerlichen Rechts für das geſamte
Reich zum Bewußtſein zu bringen Mühſam war die Arbeit zur
Schaffung dieſes Rechts auf nahezu vier Jahrzehnte erſtreckte ſie
ſich und erſt jetzt wird die letzte Lücke durch das Jnkrafttreten des
Geſetzes über den Verſicherungsvertrag ausgefüllt Bekanntlich war
nach der urſprünglichen Reichsverfaſſung das Reich für die Ge
ſetzgebung über das geſammte bürgerliche Recht gar nicht zuſtändig
Nachdem ſchon im Reichstage des Norddeutſchen Bundes ein zu
nächſt abgelehnter dann aber zum Beſchluß erhobener Antrag auf
Erweiterung der Bundesgeſetzgebung auf das bürgerliche Recht
vom Bundesrat abgelehnt worden verſagte letzterer den
gleichen Anträgen des deutſchen Reichstags anfangs die Zu
ſtimmung bis er einem erneuten Beſchluſſe des Parlaments vom
2 April 1873 beitrat Das die Reichsverfaſſung im Artikel 4
Nr 13 abändernde Geſet ward am 20 Dezember 1 veröff fent

war

Plößt lich ſchrie ſie hell auf hatte ihre Mutter n
Baron Rantzau entdeckt

Jm Augenblick ſtand ſie auf den Füßen
Eine dunkle Blutwelle ſchoß in ihr blühendes etwas magere

Geſicht und die lachenden Blauaugen grüßten ſtrahlend zu Rantzau
hinüber

Godewar rief die Mutter ſtreng Unglückskind mit bloßen
Füßen Du willſt Dich wohl erkälten

Beſtürzt ſah Komteſſe Godewar auf ihre roſigen kleinen Füße
nieder die neugierig unter Saume des kurzen weißen Kleideshervorſchauter

Gelaſſen nahm ſie die Schippe zur Hand und
freundlich zunickend zu Tammo Kohrſen indem ſie

Jch muß Sie Unglückswurm wirkli
feln Sie müſſen gleich gehen und aus
Schuhe und Strümpfe noch da unten am
fürchte ſie ſchwimmen ſchon mit den großen
um die Wette

Gott ſei Dank, rief der junge Mann aus demheraus während er eifrig half ſich aus ſeinem Grabe zu en

daß Sie endlich ein Einſehen haben Es war wirklich
ein bischen hart mich ſo aus Nähe zu verbannen

Strafe muß ſein, lachte Godewar Wirſt Du es glauben
Mama daß Tammo einfach zudringlich wurde wollte meine
wie er ſagte ſchönen Hände küſſen ich bitte Dich ſo braunge
brannt wie ſie ſind und da habe ich ihn denn um ihn unſchädlich
zu machen hier eingeſchaufelt Eine ganze Stunde ſollte er liegen
Er kann ſich bei Dir und Baron Rantzau bedanken daß ich ihm den
letzten Teil der Strafe ſchenke

Na endlich rief Tammo Kohrſen ſich etwas ſchwerfällig aus
ſeinem Sandgrabe erhebend und den Sand von ſeinem rohſeidenen
Strandanzuge ſchüttelnd mir ſind alle Glieder ſteif geworden
und jetzt ſoll ich wohl Jhre Schuhe ſuchen Komteſſe

Ja wenn ſie noch da ſind
Jch bin ſehr unglücklich, klagte der junge Mann ſich vor der

Gräfin Lanſing ritterlich verbeugend und ihre Hand küſſend daß
ich den Unwillen der Komtefſe erregte Jch werde mich aber be
mühen mich immer feſter in ihre Gunſt zu ſtehlen

den n ſie

dent

tratrat Rank
fag te

ich vor der Zeit rausſchau
indig machen ob meine

Strande liegen ich
ampfern da draußen

Sand aufen l

tzau

Godewar
Jhre

Er

Swea a und ſah woh laefällig der eleganten kräftig s



Seite
licht Auf Grund dieſes Geſetzes

Sonnabend

fſtellung des Entwurfs betraut

Dreizehn Jahre ſpäter am 2727 Dezember 1887 konnte der
Vorſitzende der Kommiſſion Präſident Pape den Entwurf dem
Reichskanzler Fürſten Bismarck überreichen Nachdem die
umfangreiche Arbeit veröffentlicht und ſcharf kritiſiert worden war
beſchloß der Bundesrat am 4 Dezember 1890 eine zweite Leſung
vornehmen zu laſſen zu welchem Zwecke aus juriſtiſch gebildeten
ſowie der Landwirtſchaft dem Handel und Gewerbe angehörenden

Mitgliedern eine neue Kommiſſion gebildet wurde die ihr Werk
in der Zeit vom 2 April 1891 bis Ende 1895 erledigte

Am Tage vor dem 25 Gedenktage der Kaiſerproklamation in
Verſailles konnte der Entwurf dem Reichstage vorgelegt
werden Letzterer war ſich der ihm geſtellten Aufgabe vollbewußt
er ging mit großem Eifer an die Arbeit eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern nahm in 53 Sitzungen zwei Leſungen vor und vom
19 bis 27 Juni 1896 fand die zweite Leſung im Plenum ſtatt
worauf am 1 Juli die definitive Annahme mit 222 gegen 48
Stimmen bei 18 Enthaltungen erfolgte Kaiſer Wilhelm
vollzog das Geſetz am 18 Auguſt und am 24 desſelben Mo
nats ward es veröffentlicht um am 1 Januar 1900 in Kraft zu
treten Gleichzeitig mit ihm wurden in Geltung geſetzt die Grund
buchordnung das Handelsgeſetzbuch die Reichsgeſetze betreffend
Zwangsverſteigerungen Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts
barkeit Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der Zivil
Prozeßordnung und der Strafprozeßordnung ſowie betreffend die
Konkursordnung

Später ſind noch einzelne andere Geſetze aus dem Gebiete des
bürgerlichen Rechtes einer Reviſion unterzogen worden z B das
Urheber und Verlagsrecht und jetzt wird wie ſchon eingangs er
wähnt das letzte derartige Geſetz dasjenige über den Verſicherungs
vertrag zur Einführung gelangen Damit iſt die gewaltige Arbeit
der einheitlichen Ausgeſtaltung des bürgerlichen Rechtes im Deut
ſchen Reiche zum Abſchluß gebracht und mit Genugtuung darf
man heute zehn Jahre nach dem Jnkrafttreten des bürgerlichen
Geſetzbuches auf das Geſamtwerk zurückblicken das der Landes
geſetzgebung zwar noch eine Reihe von Rechtsmaterien überlaſſen
aber doch der Rechtszerſplitterung welche das ſittliche Bewußtſein
unſeres Volkes und deſſen wirtſchaftliche Bedürfniſſe zu ſchädigen
geeignet war ein Ende bereitet und der Forderung Ein Reich
und ein Recht bis an die Grenze des Erreichbaren Geltung ver
ſchafft hat

Politiſche Ueberſicht
id4Deutſches Reich

Berlin 30 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute vormittag im Neuen Palais die Vorträge des Chefs
des Generalſtabs der Armee und des Chefs des Militärkabinetts

Wie die Greiz Ztg meldet iſt heute nacht in Gettenbach die
Prinzeſſin Marie zu Jſenburg Büdingen dieSchweſter des verſtorbenen Fürſten Heinrich LXII von Reuß
ä im Alter von 54 Jahren geſtorben

Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung der
Rettungsmedaille am Bande an den Prinzen Hein
rich der Niederlande ſowie die Verleihung des Kronen
ordens erſter Klaſſe an den Reichsbankpräſidenten Wirklichen
Geheimen Rat Havenſtein

Feſten Kurs Vom deutſchen Flotten Verein Berlin
wird uns geſchrieben Ein ernſtes Jahr liegt hinter uns in
dem es wetterleuchtete an allen Ecken Europas und in dem ein
ſchweres Völkergewitter unvermeidlich ſchien Noch einmal zerteil
ten ſich die Wolken aber immer noch lagern ſie ſchwarz am Hori
zont und können in jedem Augenblick ſich zu neuen Gefahren zu
ſammenballen Die Nordweſtecke aus der ſeit Jahren die politiſchen
Minima ihren Ausgang nehmen iſt noch voller Bewegung Mag
man auch den größten Teil der Hetzreden gegen Deutſchland für den
Ausfluß von Wahlmanövern halten das was jetzt dort geſät wird
kann ſchlimm in die Halme ſchießen wenn die Wahlen längſt vor
über ſind Regierung und Preſſe Deutſchlands zeigen dieſem Ge
bahren gegenüber eine Ruhe und Würde die das Ergebnis eines
guten Gewiſſens und einer mannhaften Geſinnung ſind Engliſche
Staatsmänner und Admirale die ſich nicht ſcheuten auch außerhalb
Europas gegen Deutſchland zu hetzen und die vorzüglich organi
ſierte Jingopreſſe taten das ihrige um die Aufmerkſamkeit der gan
zen Welt auf dieſes Schauſpiel zu lenken deſſen einzelne Phaſen
mit Spannung verfolgt und aus deſſen Wendungen je nach dem

Gnennennebauten Jünglingsgeſtalt nach die nach flüchtiger Begrüßung des
Barons den Strand entlang ſchritt um nach den verlorenen

Schuhen und Strümpfen Ausſchau zu halten
So n Blödſinn, lachte Godewar Aber beſter Baron kommen

Sie doch herein in unſer Reich Sie können ja meine nackten
Füße als nicht vorhanden betrachten

Sie band den weißen Gazeſchleier feſter um die weiße kecke
Leinenmütze und lud den Baron mit lockenden Augen ein

Der trat lächelnd in die Strandburg über welcher das Banner
Godewar ſiegreich wehte und bald ſaß er an Swegs Seite auf der
roten Purpurdecke und ließ ſich das Frühſtück vortrefſlich munden
das Godewar mit flinken Händen austeilte

Auch ſchäumenden Sekt aus blinkendem Becher trank er ohne
Widerrede den ihm die ſchöne Frau an ſeiner Seite kredenzte und
dann plauderte er mit ihr von alten Zeiten und die Gegenwart
verſank im bannenden Zauber der Vergangenheit

Und das Kind der Frau die er einſt zu lieben glaubte und
deren Gegenwart ihm auch heute wieder die Sinne verwirrte das
lief mit nackten Füßen durch den warmen weißen Sand und
ſchmiegte ſich faſt zärtlich dann an ſeine andere Seite

Lieber Herr Baron flüſterte ſie heimlich war das ſehr
böſe mit den Schuhe Mama iſt außer ſich Gott gebe daß der
Eſel der Tammo die Schuhe findet

Und Geert blickte heimlich auf Swea und er ſah das böſe
Leuchten in ihren Augen trotzdem der Mund lächelte und er legte
heruhigend ſeinen Arm um das Kind das ſich ſo vertrauend an ihn
ſchmiegte und ſagte gütig

Sie vergeſſen noch immer Godewar daß Sie ein erwachſenes
junges Mädchen ſind das alle Tage heiraten kann

Wirklich lachte die Kleine auf Ach Onkel Geert da möchte
ich am liebſten Sie heiraten Tammo iſt zu läppiſch Nein den
heirate ich gewiß nicht

Godewar entſetzte ſich die Muiter
Na was iſt denn da weiter dabei Mama der Baron

mich ja garnicht aber ich nehme keinen anderen Punktum
will

Dabei drehte ſie dem Paar den Rücken und ſtampfte durch den
Wenn dertiefen Sand den fern brauſenden Wellen entgegen

weiße Schaum ihre nackten Füße netzte und faſt den Saum ihres
hochgeſchürzten Kleides berührte dann jauchzte ſie laut auf Dabei
ſpähten ihre Augen aber aufmerkſam den Strand entlang
Tammo noch immer nicht mit den Schuhen käme

Fortſetzung folgt

ernannte der Bundesrat eine
Vorkommiſſion welche Vorſchläge über die Ausarbeitung eines
Bürgerlichen Geſetzbuchs zu machen hatte und im Juli 1874 wurde
nach Maßgabe dieſer Vorſchläge eine Kommiſſion mit der Fertig

ob

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eigenen Jntereſſe die weitgehendſten Schlüſſe gezogen werden Zwi
ſchendurch klingt aber immer wieder eine andere einſchmeichelnde
Weiſe die wie einſt Sirenengeſang dem Odyſſeus auch jetzt wieder
die Steuerleute unſeres Reichsſchiffes von ihrem Kurs abzulerken
trachtet So gehen Gerüchte von allerhand Verſtändigungen um
Bald ſoll am Kongo bald am Euphrat und Tigris dann wieder
über den Flottenban ein Abkommen im Entſtehen ſein alles nur
zur Beſſerung des geſamten Verhältniſſes ein gefährliches Spiel
das es jedem Patrioten zur Pflicht macht alle Beſtrebungen zu
unterdrücken die vom Ausland als Schwäche gedeutet werden könn
ten Welcher Mann und welche Partei wollte auch das Odium
auf ſich nehmen eine Tat zu begehen oder zuzulaſſen deren un
ausbleibliches Ergebnis gegenwärtig eine nie wieder gut zu
machende Schwächung unſeres Anſehens unter den Völkern ſein
müßte Welche Partei könnte es auch im Hinblick auf die nächſten
Reichstagswahlen unternehmen eine der Minderung unſe
rer Wehrkraft zur See oder einer Preisgabe ſonſtiger wichtiger
Intereſſen zu vertreten in der vergeblichen Hoffnung damit einen
Gegenſatz auszugleichen der in den Lebensbedingungen beider Na
tionen beruht Zu lange ſchon dauert dieſer Streit zu viel iſt ſchon
darüber geſchrieben und geſprochen worden als daß nicht auch der
dem öffentlichen Leben Fernſtehende erkannt haben müßte daß es
ſich hier nicht um vorübergehende Verſtimmungen ſondern um
Exiſtenzfragen hadelt Fragen von ſolcher Bedeutung heiſchen
feſte Nerven und weiten Blick Jn einem ſolchen Moment darf
ängſtliche Rückücht auf andere ſich nicht in den Vordergrund drän
gen und vor der Wucht und der Bedeutung unſeres Lebensinter
eſſes iſt das Rechnen ob die Rüſtung der Nation billiger geſtaltet
werden könne ein überflüſſiges Beginnen Vor allem aber wenn
es unter dem Geſichtspunkt angeſtellt wird ob wir dadurch uns
wieder die Gunſt unſeres reichen Vetters erwerben könnten Krä
merſinn paßt nicht zu Politik und wo er ſich breit macht leitet er
die Epoche des Verſinkens ein So iſt einſt Holland von der Höhe
ſeiner Macht geſunken ſobald es die Flottenfrage unter ſolchen
kleinlichen Erwägungen behandelte Albrecht Dürers Meiſterhand
hat uns ein Bild geſchenkt das uns einen eiſengepanzerten Ritter
zeigt der zwiſchen Tod und Teufel durch einen Wald dabinreitet
aber unbeirrt durch die dräuenden Geſtalten der hohen Feſte zu
ſtrebt die von ragender Steile ihm winkt Bismarck hat das
deutſche Volk in den Sattel geſetzt ſorgen wir daß es weiter reitet
in der nervigen Fauſt den Zügel voll Zuverſicht auf unſere Kraft
und unſer gutes Recht den Blick feſt auf das hohe Ziel gerichtet
Das ſei der Wunſch des Flottenvereins für unſer deutſches Volk an
der Wende des Jahres mögen ſich in ihm alle vereinen die gleich
ihm für Deutſchkands Größe ſich begeiſtern

Ein finanzielles Lebensintereſſe der
Städte Jn Berliner Börſenkreiſen wird die Frage erörtert
ob es nicht zweckmäßig wäre die Kurſe von Stadtan
leihen in denen nicht täglich Umſätze ſtattfinden nur zwei
mal wöchentlich zur Notiz zu bringen Der Kommunal
kredit würde hierunter zweifellos leiden deshalb dürften die Stadt
verwaltungen und die Beſitzer von Schuldverſchreibungen der
Städte ſchwerlich mit der geplanten Maßregel einverſtanden ſein
Schon jetzt iſt es für die Kommunen mit Schwierigkeiten ver
knüpft ihren Geldbedarf zu leidlichen Bedingungen auf dem An
leihewege zu decken Die Konkurrenz der Reichs und Staats
anleihen der Emiſſionen von ausländiſchen Schuldverſchreibungen
und induſtriellen Aktien iſt im Lauf der Jahre übermächtig ge
worden nur ein vergleichsweiſe kleiner Kreis von Kapitaliſten
zeigt noch Jntereſſe für den Erwerb ſtädtiſcher Anleiheſcheine Auch
aus dem Grunde weil im Falle der Notwendigkeit ſie wieder zu
veräußern ſchon bisher bei der täglichen Kursnotierung dieſer
Fonds die Verkaufsmöglichkeit nicht abſolut geſichert war Da die
Kaufluſtigen auf dieſem Gebiete ſpärlich vertreten ſind ſteht es
eben im Belieben der Emiſſionsbanken ob und zu welchem Kurſe
ſie Material hereinnehmen wollen Nach den

pon Oertlichkeiten aus militäriſchen

Abreiſe noch ein zweites Mal vom König empfangen

ſein daß auch der kleine Gewerbetresh der heute kaum den
Fernſprecher entbehren kann vor der Ausgabe nicht zurückſchreckt
Je mehr Teilnehmer deſto mehr wird der Verkehr an Raſchheit
gewinnen Sind aber derartige Erleichterungen nicht zu erlangen
ſo iſt es allerdings vorzuziehen das gegenwärtige Syſtem zu be
halten ſtatt zu unbekannten Uebeln zu fliehen

Die chineſiſche Studienkommiſſion Berlin
31 Dezember Telegramm Am 7 Januar trifft der chineſiſche
Prinz Tſaikſinn ein Bruder des Prinzregenten und Onkel
des jungen Kaiſers in Berlin ein Sein Gefolge bildet die zum
Studium der europäiſchen Marineeinrichtungen entſandte Kom
miſſion mit der ſich der Prinz nach kurzem Aufenthalt in Berlin
nach Kiel begibt

Zur Beſchlagnahme ruſſiſcher Staatsgelder
Berlin 30 Dezember Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Auf Antrag
des Hauptmannes a D von Hellfeld iſt von dem Amtsgericht
Berlin Mitte auf Grund eines Urteils des Kaiſerlichen Gerichts in
Tſingtau die Pfändung eines Guthabens der ruſſi
ſchen Regierung bei dem hieſigen Bankhauſe Mendelsſohn u
Co verfügt worden Die ruſſiſche Regierung hat gegen dieſes von
ihr als völkerrechtswidrig angeſehene Verfahren Beſchwerde er
hoben Von dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
iſt darauf wie bereits früher in ähnlichen Fällen gegen den Pfän
dungsbeſchluß der Kompetenzkonflikt bei dem hierfür zuſtändigen
Gerichtshof erhoben worden Uebrigens hat ſich die ruſſiſche Re
gierung bereit erklärt die Anſprüche des Herrn von Hellfeld durch
ein Schiedsgericht feſtſtellen zu laſſen

Die durch den Einſpruch der ruſſiſchen Regierung gegen die Be
ſchlagnahme ihres Depots akut gewordene Frage ob deutſchen Ge
richten das Recht zuſtehe gegebenenfalls das Eigentum fremder
Staaten mit Böeſchlag zu belegen wird wie ergänzend gemeldet
wird den Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompe
tenzkonflikte beſchäftigen dem ſie das Auswärtige Amt durch
Vermittlung des preußiſchen Juſtizminiſteriums überwieſen hat

Reiſen in Ruſſiſch Zentralaſien Die NorddAllg Ztg ſchreibt Um den in ſtets wachſender Zahl nach Ruſſiſch
Zentralaſien reiſenden Ausländern den Aufenthalt daſelbſt mög
lichſt zu erleichtern hat die ruſſiſche Regierung den diplo
matiſchen Beamten die dem Generalgouverneur von Turkeſtan und
dem Cef der Transkaſpiſchen Provinz beigegeben ſind zur Pflicht
gemacht die Fremden mit Rat und Tak zur Erreichung
ihres Reiſezweckes und insbeſondere auch bei etwa entſte
henden Schwierigkeiten zu unterſtützen Den Reiſenden iſt hier
nach im eigenen Jntereſſe zu empfehlen ſich beim Beſuche von
Taſchkent und Askhabad mit den bezeichneten Beamten unmittelbar

Nr
ach wie vor ner betont en

Erlaubnis die durch die diplomatiſche Vertretung ihres Hei
matlandes in St Petersburg einzuholen iſt und für eine Reihe

1 Januar
Reiſen nach dieſen Gebieten nach

Rückſichten überhaupt nicht er
teilten wird Auch die geltenden Paßvorſchriften bleiben un
berührt

OeſterreichUngarn
Wien 30 Dezember Dem Abgeordnetenhaus iſt von der Re

gierung ein Geſetzentwurf betreffend das Dienſtverhältnis der
Staatsbeamten und Staatsdienerſchaft zugegangen

Wien 30 Dezember Heute wurde der deſignierte ungariſche
Miniſterpräſident von Lucacs und der Führer der Unabhängig
keitspartei Juſth vom Kaiſer in Audienz empfangen Nach
der Audienz erklärte Juſth daß infolge der großen ſachlichen
Gegenſätze die Verhandlungen wegen Bildung eines Kabinetts ge
ſcheitert ſeien

Budapeſt 30 Dezember
von Luc ges iſt von Wien hierher zurückgekehrt

Der deſignierte Miniſterpräſident
Er iſt vor ſeiner

u worden und
hat nach der Audienz den Vertretern der Preſſe mitgeteilt ſeine
Stellung als deſignierter Miniſterpräſident habe ſi nicht ver
ändert Da die Kombination einer Kabinettsbildung mit Juſth

eſcheitert ſei ſo werde er nunmehr mit anderen Parteien in Ver
indung treten

Ueber die Audienz Juſths beim König verlautet Juſth habe als
Grundlage ſeiner Kabinettsbildung die grundſätzliche Zuſtimmung
des Königs zur Zoll und Banktrennung gefordert was der König
ablehnte

Jtalien
Jn Anweſenheit der Behörden und einer

großen Anzahl Offiziere wurden heute abend den Konſuln
Deutſchlands Englands Frankreichs Rußlands Spaniensund der Vereinigten Staaten künſtleriſch ausgeführte Plaketten

Neapel 30 Dezember

die für die an der ehe gen e hne Lidh ger dent
ibeteiligten auswärtigen Schiffe beſtimmt ſind feierlich überreicht

Frankreich
Paris 30 Dezember Lord Percy der frühere engliſche Un

terſtaatsſekretär des Aeußern welcher auf der Reiſe hier weilte
iſt geſtorbenzu dem plötzlichen Tode des Lord Percy wird noch aus Paris

Verwundung angegeben diegemeldet Als Todesurſache wird eine Ver
der Lord in einem Piſtolenduell mit einem anderen hochge
ſtellten Ausländer erhalten habe Nach einer anderen Verſion ſoll
Lord Percy an einer Lungenentzündung geſtorben ſein Ueber die
ganze Angelegenheit wird aber von den Angehörigen des Lords
kiefſtes Stillſchweigen gewahrt Der plötzliche Tod Lord
Percys hat in der Pariſer engliſchen Kolonie großes Aufſehen
erregt

Türkei
Konſtantinopel 30 Dezember Hakki Bei wird am Sonn

abend hier erwartet Die jungtürkiſche Preſſe und die diplomati
ſchen Kreiſe be außen die Ernennung des neuen Großweſirsals eine Jürgſcha t für die ruhige Fortentwicklung der Türkei

Konſtantinopel 30 Dezember Wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet beſtehen die von Hakki Bei geſtellten Haupt
bedingungen in den Forderungen daß bei Fortbeſtehen des Be
lagerungszuſtandes die Gerichtsbarkeit nicht von den Mili
tärgerichten ſondern von den Zivilbehörden ausgeübt werden
ſolle ferner daß er die Portefeuilles unabhängig verteilen könne
Die jungtürkiſche Partei verlangt hingegen daß die Mitglieder des
Kabinetts ihrer Partei entnommen werden Nach der von

gemachten Erfah r Mini e Miniſterrungen iſt es wohl nicht zu viel geſagt wenn man behauptet eine gungth c Juſti ne Port
nur zweimal wöchentliche Kursnotierung würde gleichbedeutend Nilles alten zum Kriegsminiſter iſt der Wali on n
ſein mit völligem Niedergang des börſenmäßigen in Meahnnd Muthar Bei zum Marineminiſter der ArtilleriegeneStadtanleihen und in der Folge gleichbedeutend auch n find H 6 Bantenminiſter der Deputierte für Saloniki Rahm
licher Beeinträchtigung des Kommunalkredits ater Niz en Der Leiter der Fetwaſektion Eſſad iſt zum Scheich iSeite ſollte man deshalb beim Vorſtand und beim S niſart a t worden t
der Berliner Börſe ungeſäumt vorſtellig werden r täg ernannt wo
lichen Kursnotierung der Stadtobligationen nicht ändert werd Griechenland
weil ein zwingender Grund nicht vorliegt er m 2Makler iſt es doch eine kleine Mühe bei ma n Athen 30 er an edee ſtan tinaen
unveränderte Kursnotiz feſtzuſtellen Auch egs miniſter ern enim Kurszettel hern wen erhin P s Opfer ſer Eine Gruppe von Abgeordneten hat der Kammer eine re
über die Kursbewegung auf dem Markt der dem erhelegt wonach diejenigen Off iziere die im Sanfe es ar
Laufenden zu halten Die Frage darf ni ö rak 1909 ihren Abſchied genommen haben oder auf ihr Antrag 63
tiſchen Standpunkt beurteilt werden im e Dispoſition geſtellt worden ſind von der Regier nung
Lebensintereſſe der Städte eingeſtellt werden dürfen falls dieſe ihre Wieder ungim Jntereſſe der Armee für nützlich erachtet

Petitionen gegen di wer gWelche Beunruhigung die Plän Fernſprech Aſien
gebühren in weiten Kreiſen herr ich deaſiſa in Die feierliche Enthüllung eines Denkm
d P rn S ha v e e dächtnis der bei der Belagerung von Port Arthud r einfach abz i Art t nen Japaner iſt auf der Halbinſel Pehyuſchan kürzlichHer uche auf Wie ſo b en In dem Grundſtein des Denkmals das ſich bei einer eigenen
daß die Rerordattg überhan Tyde von 218 Fuß insgeſamt in einer Höhe pon 626 Fuß über Nee
ren Standpunkt befindet ſie tition niveau erhebt ſind Denkſchriften des Generals bei und
ebenfalls aufgeführt iſt Er la a for mirals Togo niedergelegt die über die Verluſte de lag
dert aber eine ſolche von ſehr mäf J tgeſehter Auskunft geben Dana hat die Einnahme von Port

r Tor be lline r e Japanern nahezu 21 000 Offiziere und Mannſchaften der ArArt und eine ſehr billige Gr Das Le iſt das r J d Matroſen gekoſtet Jm VWichtigſte Die Grundgebühr fur t o bemeſſen und gegen 1900 Seeſoldaten und eatrojen a oſte
der Feierlichkeit gelangte ein von Lord Kitchner an General Ofcy
gerichtetes Sympathietelegramm zur Verleſung

Lahore 50 Dezember Vor dem Tor des Hauſes des
vertretenden Regierungskommiſſears
Diener ein an den Regierungskommiſſar adreſſiertes Pale
er es öffnete explodierte eine darin enthaltene Bombe un
ſchmetterte ihm die Hand

Des Nenjahrsfeſtes wegen erſ im
die nächſte Nummer des Genern Anzeiger
am Montag nachmittag

Lokales
Der Nachdrud unſerer OriginatSokal Berichte iſt nur mit Ouelenangal
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Bekanntmachung

Montag den 3 Januar 1910 findet ke ine Sitzung der Sta
verordneten Verſämmlung ſtatt

Halle a den 31 Dezember 1909
Der Stadtverordneten Vorſtehe

Steckn

Eröffnung des Tuberkuloſe Wandermuſenms ibe
kuloſe Wandermuſeum des Deutſchen Zentral Komitees
kämpfung der Tuberkuloſe hat ich auch in unſerer Stadt e
emacht und befindet ſich ſeit geſtern im Saale der Handwerferſchule Gutjahrſtraße Nr 1 Geſtern mittag fand dort die feierliche

Eröffnung ſtatt Außer dem Oberpräſidenten der s
Hegel waren der ringen aus Merſeburg vonEtfe nhardteRothe und Regierungs und Geh Medizinal
rat Dr Deneke Magdeburg erſchienen Die Stadt war durch
die Herren Bürgermeiſter von Holly und Stadtverordneten
vorſteher Geheimrat Steckner vertreten Ferner waren Ver
treter des Sanitäts Korps viele Mitglieder der medizini chen
Fakultät Vertreter der Aerzteſchaft und eine Reihe ſonſtiger Vor
ſtands und Ausſchußmitglieder des Zweigvereins zur Be ämpfung
der Schwindſucht erſchienen Der Vorſihende des hieſigen h
vereins Stadtrat Dr Tepelmann begrüßte in ſeiner Eröff
nungsanſprache die Erſchienenen insbeſondere den Herrn Oberpräſidenten der es ſich nicht habe nehmen laſſen perſönlich zur
Erbffnung zu erſcheinen Der Halleſche Zwejgverein habe ſ
eit 1907 F Gedanken an die Errichtung eines permanenten

in Verbindung zu ſetzen
Im übrigen dedarfen Auslander r bertnloſe Mnſenms in Halle aufeensmmen

ExiſtenzfähiAie
Neues ſie ſ

und zwar hatte man

ich I

laſſen Es

eine ſchwere
zu einer ſoz
die Achtung
kämpfung de
Bevölkerung
kuloſe Erkra
Oberpräſide
verein ſein
Fandermuſ
Geheimrat
Drigalslingen der
Provinz wo
überall groß
Aber beſond
urufen Ni
verden könr
laſſen mit
anz beſond
ellung für
lnweſenden
Jortrag

In ſechs
andern
uloſe ihrer
Zerhütung
ämpfung u
eitung wer
Organe des
Tabellen
ſienen Rön
Ztadien der
ghotographi
ind Hauttu
ind die grat
uloſe Da
Tuberkuloſe
Iber wahrſe
tetig abgen
inzelnen P
Sachſen un
enigſten v

Stadtkreis
rankheit d
fzürſtentum
chleifereien

ittel zur
nſchaulicht
rſt die allge
nd Abhärt
vielt eine
iaßregeln
Larnungste
eſonderen

enn man
jerührung
r Mittel
uberkuloſe
n Heilſtät
nfts und
herungsan
ätigkeit un
eiches in
rden
Jm Anjc

chmittags
ag ſtatt d
3 Vereins
achſen und
ſeiner A

daß ſol
itereſſe a
hre Dank
öffnung
nmlung t
nmlung r
rch die B
kämpfung
d die Hei
im erfort
der lieber
ner
urt mach

lung des
elle eine
ner die
1 Vorträ
fördern

n

h

zu aus

z B
nden

all

00
ft

Ich b
bot r



en
ei
ihe
er
in

Re

der

ſche

ig
ach
hen

ge
dent

ner
und
ine
per
uſth
zer

als
ung
nig

iner
ln
iens
ten
g i v
icht

Un
ilte

aris
hvt

e

ſoll
die
ords
Lord
ehen

onn
nati
i r s

ſchen
upt
Be

Nili
rden

Jükheref änmungovertauf

erf

j von
von

izinal
durch

neten
Verniſchen

r Vor
Wie

weigeGoſ
Ober
ch zure
n

e man

Nr 1 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis I Januar
enfigtic beabſichtigt dieſes mit dem hieſigen Schulmuſeum zuverbinden at ſich die nei nicht re

daß die Wanderausſtellung die
erweiſen werde

rt der Volksbelehrung über mediziniſche Fragen iſt etwas
Neues ſie ſei aber geboren aus der Not der Zeit da es ſich um
eine ſchwere Volkskrankheit handelt So iſt das Wandermuſeum
zu einer ſozialen Notwendigkeit geworden Es ſoll dazu verhelfen er b
die Achtung vor der ärztlichen Wiſſenſchaft zu ſteigern die Be
kämpfung des Kurpfuſchertums zu fördern und weiten Kreiſen der
Bevölkerung in allgemeinverſtändlicher Form ein Bild der Tuber
kuloſe Erkrankung und des Kampfes gegen dieſes Leiden zu geben
Oberpräſident von Hegel ſprach darauf dem Halleſchen Zweig

Leider
laſſen Es ſei aber zu hoffen
n
Diefe

eines permanenten Muſeums

verein
Wandermuſeums Sorge getragen hat

lingen der Veranſtaltung getroffen haben

urufen Nirgends werde jedoch auf dieſem Gebiete etwas erreicht
f keit der beſitzenden

eſchehe in Halle erfreulicherweiſe in
achdem der Oberpräſident die Aus

ellung für eröffnet erklärt hatte führte Geheimrat Fraenkel die

erden können ſo lange nicht die Opferwilligkeit
laſſen mit eingreife Das
anz beſonderem Maße

lnweſenden durch die Sammlungen und hielt einen erläuternden
Jortrag

In ſechs Abteilungen veranſchaulicht das Tuberkuloſe
Kandermuſeum das Weſen und die Urſachen der Tuber
uloſe ihren Verlauf und ihre Verbreitung ſowie die zu ihrer
Zerhütung dienenden Maßregeln und ſchließlich die Art der Be
ämpfung und Heilung der Tuberkuloſe Gewiſſermaßen als Ein
eitung werden in anatomiſchen Anſchauungstafeln die wichtigſten
Drgane des menſchlichen Körpers dargeſtellt Außer ſtatiſtiſchen
Tabellen Abbildungen angatomiſch pathologiſchen Präparaten
ſienen Röntgenbilder zur Veranſchaulichung der verſchiedenen
Ztadien der Lungentuberkuloſe Eine Reihe von Diapoſitiven und
Zhotographien zeigt die Entſtehung und den Verlauf von Lupus
ind Hauttuberkuloſe Erkrankungen Von beſonderem Jntereſſe
ind die graphiſchen Darſtellungen über die Verbreitung der Tuber
uloſe Daraus iſt erſichtlich daß die Zahl der Todesfälle an
Tuberkuloſe im Jahre 1883 den Höchſtpunkt erreicht hatte ſeitdem
jber wahrſcheinlich infolge der Entdeckung des Tuberkel Bazillus
tetig abgenommen hat Auch die Art der Verbreitung auf die
inzelnen Provinzen iſt aus Tabellen erſichtlich Danach wird
Sachſen unter den preußiſchen Provinzen nächſt Oſtpreußen am
venigſten von der Lungentuberkuloſe heimgeſucht am meiſten der
Stadtkreis Berlin Außerhalb Preußßens fallen der ſchrecklichen
erankheit die verhältnismäßig meiſten Opfer in dem kleinen
zürſtentum Birkenfeld heim wegen der dort betriebenen Achat
chleifereien Erfreulicheres zeigen die Abteilungen in denen die

ittel zur Verhütung und zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ver
nſchaulicht werden Unter den prophylaktiſchen Mitteln ſind zu
rſt die allgemeinen Maßregeln zu nennen die auf eine Kräftigung
nd Abhärtung des Körpers abzielen Außer der Ernährung
vielt eine zweckmäßige geſunde Wohnung bei den Verhütungs
iaßregeln eine große Rolle Eine weitere Reihe von Plakaten
Larnungstafeln und von hygieniſchen Schutzartikeln weiſt auf die
eſonderen Vorſichtsmaßregeln hin die ergriffen werden müſſen
enn man mit tuberkulös erkrankten Perſonen in ſtändige nahe
jerührung kommt Den Schluß bildet die Veranſchaulichung all
r Mittel und Wege die die Wiſſenſchaft heute zur Heilung der
uberkuloſe ins Feld führen kann insbeſondere des weiten Netzes
n Heilſtätten nebſt ihrer inneren Einrichtung und der Aus
nfts und Fürſorgeſtellen für Lungenkranke Vom Reichsver
herungsamte ſind dem Muſeum verſchiedene Tafeln über die
ätigkeit und die Erfolge der Jnvalidenverſicherung des Deutſchen
eiches in der Tuberkuloſe Bekämpfung Verfügung geſtellt
zrden

Jm Anſchluß an die Eröffnung des Tuberkuloſe Muſeums fand
chmittags im Hotel Stadt Hamburg eine öffentliche Verſamm
ag ſtatt die vom Oberpräſidenten von Hegel als Vorſitzenden
3 Vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz
achſen und in dem Herzogtum Anhalt geleitet wurde Er legte

ſeiner Anſprache die Ziele des Vereins dar und wies darauf
daß ſolche Verſammlungen ganz beſonders geeignet ſeien das

itereſſe an der Sache zu fördern Dem Zweigverein Halle ge
hre Dank für ſeine rege Werbetätigkeit die ſich beſonders in der
öffnung des Wandermuſeums und dem guten Beſuch der Ver
nmlung dokumentiere Er hoffe daß als Ergebnis der Ver
nmlung recht viele neue Mitglieder dem Verein beitreten und
rch die Beitragszahlung die Beſtrebungen fördern werden Zur
kämpfung der unheilvollen Krankheit wird viel Geld gebraucht
d die Heilſtätten insbeſondere die Kinderheilſtätte in Oranien
im erfordern große Opfer Um dieſe bringen zu können bedürfe
der liebevollen Mitarbeit und Mitwirkung möglichſt vieler Ein
ner Regierungs und Medizinalrat Dr Dütſchke
art machte ſodann Mitteilungen über Erfahrungen bei Aus

lung des Tuberkuloſe Wandermuſeums Er empfahl an erſter
elle eine rege Reklame insbeſondere in den Tageszeitungen
ner die Mitwirkung der Aerzteſchaft die durch Veranſtaltung

Vorträgen das Jntereſſe für die Ausſtellung ganz weſentlich
fördern vermögen Die Behörden Ober Poſt und Eiſen

bahndirektion und die Schulen ſeien auf die Ausſtellung auf
merkſam zu machen um die Beamten und die Schüler dem Muſeum
zuzuführen Stadtarzt Dr von Drigalski hielt ſodann
einen Vortrag über den Lupus und ſeine Bekämpfung Er legte
das Weſen die Entſtehung und die Heilmethoden dieſer entſtellen
den Krankheit dar unter beſonderer Berückſichtigung der Licht
therapie Lupus iſt an ſich keine ſehr anſteckende Krankheit aber

r bedroht mit der tuberkuloſen Anſteckung andere Organe z B
die Lunge und muß deshalb ebenſo im Intereſſe der Allgemeinheitwie in dem des von ihm heim echten anken erachten ft

werden Wie weit es die heutige Wiſſenſchaft in dieſer Be
kämpfung gebracht hat das erſah man aus einer Reihe intereſſanter
Lichtbilder in denen Fälle von Lupuserkrankung und ihre Heilung

ſeinen Dank dafür aus daß er für die Aufſtellung des dargeſtellt wurden Mit dem Danke an die Redner und deminsbeſondere den Herren

Geheimrat Prof Dr Fraenkel und Stadtarzt Prof Dr von
Drigalski die beſondere Vorbereitungen für ein gutes Ge

Jn den Städten der
Provinz wo das Muſeum bereits ausgeſtellt geweſen iſt habe ſich
überall großes Jntereſſe dafür gezeigt Die Stadt Halle ſcheint
Aber beſonders dazu angetan Teilnahme für das Muſeum wach

Wunſche daß das Jntereſſe für die Bekämpfung der Tuberkuloſe
auch in der Stadt Halle und deren Umgebung forigeſetzt ſteigen
möge ſchloß der Oberpräſident die Verſammlung

Tenerung und Gehalt Es wird uns geſchrieben Die Er
örterungen des Deutſchen Reichstags anläßlich der Finanzreform
und der Beamtenbeſoldungsvorlage haben die allgemeine Aufmerk
ſamkeit mehr als bisher auf die ſchon längere Zeit beſtehende Ver
teuerung aller Lebensverhältniſſe hingelenkt Durch die im Reiche
in den Bundesſtaaten und zahlreichen deutſchen Städten erfolgten
Teuerungs bezw Gehaltszulagen an Beamte iſt anerkannt worden
daß die Gehaltsbezüge nicht mit den notwendigen Ausgaben für die
Lebenshaltung in Einklang ſtanden Die gleiche Schlußfolgerung
ergibt ſich auch aus der kürzlich vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
her ausgegebenen Bearbeitung von 852 Haushaltsrechnungen minder
bemittelter Familien von denen nicht weniger als 439 mit einem
Fehlbetrage abſchloſſen Die kaufmänniſchen Angeſtellten haben
nun genau ſo unter der Teuerung zu leiden wie die Beamten doch
ſind ſie nicht in der glücklichen Lage durch Eingaben an die geſetz
gebenden Körperſchaften eine Beſſerung des Einkommens für die
Geſamtheit ihres Standes zu erzielen obgleich eine derartige
Regelung mit Rückſicht auf ihre treue Mitarbeit an der machtvollen
Entwicklung von Handel und Jnduſtrie außerordentlich zu begrüßen
wäre Die volkswirtſchaftlichen Vorausſetzungen für die Privat
betriebe ſind bekanntlich aber andere als die für Staats und Ge
meindebetriebe Aus dieſem Grunde hat ſich der Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig der gegenwärtig rund 90 000 Mit
glieder zählt auch in dieſem Jahre in einem beſonderen Rund
ſchreiben direkt an die Prinzipale gewendet und an Hand amtlichen
Zahlenmaterials darauf hingewieſen daß im letzten Jahrzehnt alle
Lebensbedürfniſſe um 30 bis 35 Prozent im Preiſe geſtiegen ſind
während die Gehalte der Handelsangeſtellten nur eine geringe
geringe Steigerung um ca 8 Prozent erfahren haben Zur
ſeitigung der Gefahren welche in einem derartigen Mißverhältnis
liegen bittet der Verband die Prinzipale ihren kaufmänniſchen An
geſtellten am Jahresſchluſſe eine außerordentliche Gehalts oder
Teuerungszulage zu gewähren Beide Teile Prinzipale und An
geſtellte ſind aufeinander angewieſen und haben ein gemeinſames
wirtſchaftliches Jntereſſe daran daß Handel und Jnduſtrie weiter
hin gefördert werden wie das durch das einmütige Zuſammen
arbeiten im Hanſa Bunde neuerdings beſtätigt worden iſt Möge
der Gedanke der Zuſammengehörigkeit auch die perſönlichen Be
ziehungen beherrſchen und nach und nach eine Beſſerung der un
günſtigen wirtſchaftlichen Lage der Angeſtellten herbeiführen

Vertrags Verhandlungen im Holzgewerbe Vorgeſtern fand
in Berlin eine Verſammlung des Arbeitgeber Schutzverbandes für
das deutſche Holzgewerbe für die ca 5000 Arbeitgeber mit 50 000
Arbeitern in Frage kommen ſtatt Nach ſehr lebhafter Debatte
fand folgende Reſolution einſtimmige Annahme Die Vertreter
der in Frage kommenden 42 Verbände ſtellen mit lebhaftem Be
fremden feſt daß die Arbeiter Verbände in direktem Gegenſatz zu
den Vereinbarungen der Zentralvorſtände vom 26 und 27 Oktober
1909 faſt auf der ganzen Linie die örtlichen Vertragsverhandlungen
in unverantwortlicher Weiſe hingezogen haben Weiter nimmt die
Verſammlung mit Entrüſtung Kenntnis von den bisher befanntgewordenen geradezu ungeheuerlichen d die ohne jede
Rückſicht auf die ungünſtige wirtſchaftliche Wge des Holzgewerbes
geſtellt ſind und welche gar nicht ernſt genommen zu werden ver
dienen Nach der Ueberzeugung der Verſammlung iſt dieſes eigen
artige Verhalten der Arbeiterverbände von der Erwartung diktiert
daß das vereinbarungsgemäß nur für den äußerſten Notfall vor
geſehene Schiedsgericht den Arbeitern einſeitig unberechtigte Vor
teile bringen ſoll wenn es entgegen den Abmachungen von vorn
herein als Generalſchiedsgericht tätig ſein würde Aus obigen
Gründen lehnt die Verſammlung das Schiedsgericht mit aller Ent
ſchiedenheit ab und fordert im Jntereſſe einer friedlichen Löſung
den ſchnellſten Fortgang der örtlichen Verhandlungen

Aus der Haft entlaſſen Frau Rentier Riechers welche
am 8 November verhaftet worden war weil ſie im Verdachte ſtand
an der Ermordung ihres Ehemannes mitſchuldig zu ſein iſt wieder
in Freiheit geſetzt Beweiſe für ihre Mittäterſchaft konnten nicht
erbracht werden

Unfall Der Tiſchler Otto Mely hatte geſtern vor dem
Grundſtück Gr Ulrichſtraße 56 einen Ohnmachtsanfall wobei er zu
Falle kam und ſich eine erhebliche Verletzung über dem linken Auge
zuzog Nach einer Aeußerung des Arztes Dr Lehmann iſt eine
Schlagader durchſchlagen M wurde mittels Krankenwagens der
chirurgiſchen Klinik zugeführt

Lokales ſiehe 6 BeilageWeiteres

Be

Berre

Kloſtermansfeld 31 Dezember W Geſtern

legenen Wohnhauſe des Betriebsleiters des Zirkel
ſchachtes Oberſteigers Schimp f eine Dynamit
patrone Durch den Luftdruck wurden einige Fenſter zer
trümmert Die mit einer Zündſchnur verſehene Patrone muß von
einem Vorübergehenden in das Haus geworfen ſein Der Täter
iſt noch unbekannt

Köln 31 Dezember W Jn einem abgeſchloſſenen
Zimmer eines Hauſes in dem Vororte Lindenthal ſtürzte ein
brennender Chriſtbaum um und ſetzte das Zimmer in
dem mehrere Kinder ſpielten in Brand Unter den Kindern ent
ſtand eine Panik Ein Knabe ſprang aus dem Fenſter Ein
Dienſtmädchen und ein Kind trugen ſchwere Brandwunden davon
Zwei Kinder und die Mütter der Kinder wurden leicht verletzt

Kattowitz 31 Dezember Privattelegramm Die Stadi
verordneten erklärten mit 22 gegen 5 Stimmen die Wah
len in der dritten Abteilung gegen die Zentrum und
Polen Proteſt erhoben hatten für gültig Die Proteſte ſtützten ſich
im weſentlichen auf die Behauptung daß die Behörden zu ungunſten
der polniſchen Kandidaten ihren Einfluß ausgeübt hätten

Dresden 31 Dezember W Das Stadtverord
netenkollegium ſprach ſich in ſeiner geſtrigen Abendſitzung
für eine Verminderung und Neuauswahl des für den
Unterricht in den evangeliſchen Volksſchulen vorgeſchriebenen Me
morierſtoffes ſowie für eine Herabſetzung der Reli
gionsſtunden aus

Weimar 31 Dezember Privattelegramm Bei der letzten
Stichwahl zu den Landtagswahlen in Sachſen Weimar ſiegte
geſtern im Kreiſe Eiſenacher Oberland der Kandidat der
vereinigten Liberalen Stemmler gegen den konſerva
tiven Kandidaten Dobenecker Es handelt ſich um eine Wahl der
ſog Tauſendtalermänner

London 31 Dezember W Der Earlof Cawdor
der unter der unioniſtiſchen Regierung Erſter Lord der Admiralität
war wiederholte geſtern die Erklärung daß es unter der Home
Rule die der Premierminiſter Asquith befürworte nichts geben
würde was Belfaſt davor ſchützen könnte eine Operationsbaſis für
Deutſchland zu werden

Der Erſte Lord der Admiralität MeKenna ſagte in einer
Rede die er in North Monmoutſhire hielt Jch weiß nicht welche
Wirkung die von Blatchford veröffentlichten Artikel auf die
große uns befreundete auswärtige Macht haben
deren Abſichten er phantaſiereich verſtellt Jedoch bin ich ſicher
daß ſie auf die Denkensart der Bevölkerung Englands ſehr wenig
Eindruck gemacht haben Es iſt mir nicht zweifelhaft daß ſie keinen
Einfluß auf die Stimme eines einzelnen Wählers hätten Weshalb
ſollten ſie es auch haben Wenn alſo dies drohende Unheil in
Wirklichkeit beſtände was durchaus nicht der Fall iſt würden ſich
die Leute vor Augen halten,daß die der Krone zu Waſſer und zu
Lande zur Verfügung ſtehenden Defenſivfſtreitkräfte nach meinew
Urteil wenigſtens heut zutage mächtiger wirk
ſamer ſind als jemals im Laufe der Geſchichte

Poaris 31 Dezember Privattelegramm Die des Gift
mordes angeklagte Marie Bouritte wurde geſtern ir
Gegenwart ihres Verteidigers vernommen wobei ſie mit großer
Schlagfertigkeit die jeden Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkei
ausſchließt in Abrede ſtellte über die Herkunft der bei ihr vor
gefundenen Gifte etwas zu wiſſen Sie bleibt dabei daß die Schach
teln ihr von unbekannter Seite ins Haus geſchmuggelt worden
ſeien und behauptet niemals einen anonymen Brief an die Fami
lien Dondieux gerichtet zu haben Die Schriftähnlichkeit ſei ganz
zufällig

Paris 31 Dezember W Jn Lyon kam es zwiſchen
ausſtändigen Färbergehilfen die vor mehreren Fabri
ken eine Kundgebung veranſtalteten und berittenen Munizipal
gardiſten zu Zuſammenſtößen wobei zahlreiche Ausſtändige nieder
geritten und verletzt aber auch mehrere Munizipalgardiſten durch
Steinwürfe verwundet wurden

Newyork 31 Dezember W Die hier weilenden Ver
treter der Kaliſyndikate haben eine Einigung mit den
Amerikanern erzielt die dem Syndikat beitraten

un d

Mein diesjähriger grosser

beginnt am 3 Januar 1910

zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf kommenden
Posten bestehen hauptsächlich aus

Madeira Handstickerejen
2 B Languetten Schleifenbogen Festons Einsätzen

nden und Beinkleider Passen Taschentiichern Deckchen
aller Art und diversen anderen Madeira Artikeln

Ferner in ca
0000 Meter Masehinen Stickereien

für Leib und Bettwäsohe aller Art
Ich bitte meine werte Kundschatt von diesem vorteilhatten
obot reoht ausgedehnten Gebrauch zu machen

Kinder Garderobe
fertige Herren Konfektion
Sohürzen f Damen u Kinder

Teppiche
Gardinen

Tischdecken
Vorleger

Sohlafdeoken

Bettdecken
Steppdecken

Tischzeuge
Handtücher

Kleiderstoffe

Stoff Reste
für Kleider Blusen ete

Um meiner werten Kundschatt noch einige weitere besonders

vorteilhafte Einkäufe
zu bieten babe ich mich entschlossen

Vor meiner Iurentur Auwabme

alle diejenigen Waren mit

herabgesetzten Preisen
auszugzeichnen mit welchen möglichst vor der Aufnahme geränm
werden soll

Aus allen Lägern sind daher entsprechende Posten Heraus
sortiert so dass ich in vielen von mir getührten Artikeln sehr

preiswerte Angebote
machen Kann Die während des Weihnachts Verkaufes ange
sammelten Reste kommen besonders billig mis
zum Verkaut

Vorkaufs Beginn ebenfalls an 3 Jan 1910

H C Weddöv Pönicke Halle a S
Fernruf 202

ſt r was
Leipzigerstrasse G Blektr Fahrstühle h

nach 8 Uhr explodierte vor dem in der Siebigeröderſtraße ge

e

h

h
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Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten zasammengestellt welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und meistens

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der Räumungs Ausverkauf umtasst sämtliche Läger des Etablissements

a e 000
Damen Herren und Kinder Wäsche

bestehend aus e und Hachthemden Frisier Mänteln hochelegante Genres Pique Röcken mit Madeira Stickerei

Beinklieidern nur extra prima Oualität mit Madeira Stickerei Fantasie hHemden aparte Fassons Herren und Kinderwäsche eto

zu enorm billigen Preisen
70000 258400
Kleiderstoffe Seidenstoffe

nter befinden sich unter ande erem darunter befinden sich unter anderemper Homespan ieru e 45 e PoBg6 Seide Aen Farben Nr 28 pr
e Panamastoffe n h 55 e eäccen ouiSine Schotten eine seide Utr Ev

reaien Bl Kleiderstolfe ren ver er O8 v re Schwarz Taffet ine Seite utr I
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I u I e Sehwarz Tallet vres du et J

14 000
Konfektion

darunter befinden sich unter anderem

re Minter Paletotg d r h vie SS Krimmer Paletots ber 2220 jetrt

peten Cheviot Paletotg e etet 22 50 v u
Pegcen Plüsch Jacketts schwarz jstat 35 00 bis 12

Ein i gute Qual früber 32 00 75p Tuch Kimonos jetzt 14 50 bis 10
raten Salon Kleicler an 1706 e I
van Paletot Kostüme r e 129
p Seidlen BluSen an r 90 en 9
raten BiSeRhem den on ten et L
pn Kostümröcke engl wer 500 3

Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind Kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf
2
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8800 Winter Felbur 19000 44 900 Spitzen U Finsätze
Valencienne u Spachtel in allen

Meter Breiten Mtr 25 15 12 10 6 5 4 ptr Enelische Tüll Gardinen
ca nur bestbew vorzügl Qualität besond empfehlen 4 Serien ca aWoll Mousseline Posten I Posten II Posten III Posten IV Damen Gürtel3800 statt statt statt 90 statt 50 4200hell und dunkelgrundig 65 P 39 80 Pf 48 50 M 35 M 4 in Gold Tresse Gummi Leder

Meter prima reine Wolle Mtr 75 60 P Meter Pf Neter Pf Fenster M h M Stück u Sammet St 75 10 75 40 Pk

in grosser Posten 2Blusen Sammet Tsoviche und Tischdech 9900, idenband2 J 75 60pio g U 186 06 on 70000 Besond empfehl 1 Post rein
prima Qualitäten in aparten Streifen seidenes Tatffetband helleMeter und Farben Meter 50 und Mk weit unter Preis Meter Farb F 11 em breit Atr Pf

v Eine I starbig und schwarz Paar Pf ca Stück in Spitze Tüll Chiffon Atr 30 25 Pf
ren estrickte Handsehung 25 pt Schürz G
e Trikot Handschuhe 35

Pfmit 2 Druckkn mod Farben Paar 55 45
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raten Iausschürzen en 26
per Damen Strümpfe 85 e e Machstuchschürzen en 28

pa Mozart Jabots 2
Pfaus e e Täll Chifkon Stück 65 45 38

Funſ u Spachteſstoſfe 5
Ptweiss und creme Atr 75 25 90

e Theater Shawls 89
Ptin Chiff Täll u Seide St 00 50 75 25Wolle geringelt Ein jj mit bunterWeisse Teeschürzen äuerune 605

a Weisse Koptkissen 88 rn Wer rung m Stiek Volant Rock Volants 1t genähbt m u Hohlsaum 20 Pt in p en 3 Pf r aus Moiré Lustre Seide Stück 65 45 M
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